
Salamanderreise durch den Süden der Türkei 2010

Zusammen mit Dr. Joachim Nerz bereitete ich seit dem November 2009 eine Reise in die Türkei vor. Es gibt jede 
Menge an herpetologischer Literatur über diese Gegend und die dort lebenden Salamander und so waren die Ziele 
schnell ausgemacht. Nach grobem Überschlagen der Fakten blieben alle türkische Lyciasalamandra und eine 
westliche Ommatotriton Unterart übrig. Diese Spezies sind im Monat Februar an der Oberfläche auffindbar und 
dank der ausgebauten Küstenstraße  innerhalb einer Urlaubswoche abgefahren. So trafen wir uns also am 6. 
Februar in Antalya auf dem Flughafen, holten das gebuchte Auto ab und betraten noch am selben Nachmittag 
Salamandergebiet. Das Wetter der letzten Tage im südlich von Antalya gelegenen Hurma war leider so trocken, dass 
wir am ersten Tag erfolglos blieben. Aber der Wetterbericht versprach für die nächsten Tage Dauerregen, und er 
versprach nicht zu viel. Der nächste Morgen begann also mit sattem Regen, unsere Reise stand also unter einem 
guten Stern und es sollte sich bewahrheiten.... 
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Biotop- und erst recht in ihrer Steinwahl wählerisch und unterscheiden sich dann außerdem noch zwischenartlich. 
Allgemein machten wir die Erfahrung, dass im geschlossenen Kiefernwald, wegen des trocken Waldbodens, keine 
Salamander zu finden sind, vielmehr auf Lichtungen, an den Übergangszonen zum offenen Gelände, auf angelegten 
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hohl auf dem Erdboden aufliegen, sie sind nicht mit dem Erdboden verwachsen und darunter darf keine 
Geröllschicht sein (weil es dort sonst zu trocken wäre). Diese potentiellen Verstecksteine liegen meist einzeln, 
teilweise unter Sträuchern, nie nahe einer Kiefer sondern eher am Fuße eines Geröllberges. Außerdem trifft man 
nie zwei Salamander unter einem Stein an und 4/5 sind Weibchen. Jungtiere bevorzugen  wiederum etwas andere  
Verstecksteine. Hat man erst einmal einen Blick für geeignete Verstecksteine bekommen, ist Steine drehen auch 
weniger anstrengend.



Für unser Ziel, alle türkischen Lyciasalamandra Arten und Ommatotriton vittatus cilicensis zu finden, planten 
wir die Tour, angefangen von Antalya über Finike, Kas und Mamaris, zurück über das Hochland nach Antalya 
und dann Richtung Osten bis kurz vor Mersin, um von dort ebenfalls wieder nach Antalya zurückzukehren.  
Insgesamt wohl an die 2000km und das in sieben Tagen. Im touristischen Westen bekamen wir in den meist 
gästelosen Hotels mitteleuropäischen Standard.
Östlich von Alanya konnten wir in der Hotelauswahl nicht anspruchsvoll sein und waren meist abends müde 
ƎŜƴǳƎ ǳƳ ƴƛŎƘǘ ǿŅƘƭŜǊƛǎŎƘ Ȋǳ ǿŜǊŘŜƴΧΦ
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Erste Station am Straßenrand der D400 Richtung Süden, 
Lyciasalamandra billae. 





Besonders auffällig, die schwarzen Dornen auf dem Rücken und Schwanz dieses 
Lyciasalamandra billae Weibchens.



Die anfänglich große Freude am Regen 
forderte, wie hier am Nordhang der Stadt 
Finike, sehr viel Enthusiasmus um gegen 
widrige Lichtverhältnisse  und Tropfen auf der 
Linse anzukämpfen.



Kaum in ihrem
Fluchtdrang zu bändigen,

L. l. finikensis, und weil es mir an         
Geduld und Ausdauer fehlte, 
gab es  auch nur ein 
mittelmäßiges  Foto.



Die dritte Spezies an diesem Tag, L.l.basoglui, der südlichste aller lykischen Salamander. Langsam wurde es 
dunkel, der Regen immer stärker, der Tritt auf den steilen Wegen unsicherer und die Regenkleidung 
versagte nach stundenlangem Einsatz.



Lyciasalamandra luschani 
basoglui



Der Regen des letzten Tages spülte Geröll und Erde über die Küstenstraße und färbte das Meer 
braun. 




